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erfafßte, wobel der „Konkurrenzdruck“ anderer Kontessionen un: das staatskirchliche
Interesse der Fuürsten eıne grofßse Rolle spielten. Man begnügte sıch 1508 meıst damaıit,
Beneftizien zählen un: ein1ıge Aspekte klerikalen Lebens abzufragen. Die pastoralen
Anlıegen eınes Gerson (S.O.) kamen ebensoweni1g Z Zuge w1e€e die spatere detaillierte
Kontrolle VO Leben, Lehre un! pastoraler Praxıs.

Den Bearbeitern der Edıition 1St dafür danken, da S1e die Mühe auf sıch nahmen,
diese Quelle tundıert erschliefßen und amıt wertvolle Grundlagenforschung
betreıiben.

Bochum Heribert Smolinsky

Reformatıiıon

Christoph Weısmann, Fıne kleine Bıblia. Dıe Katechismen VO Luther
und Brenz. Eınführung und Texte. Stuttgart: Calwer Verlag 1985, 176 Faksımıile
Beilage: Fragstück des Christlichen glaubens für die Jugendt. Johan Brentz (1535)
Stuttgart: Calwer Verlag 1984 (')! 85 DM28, —
Den Tıtel seıner Veröffentlichung borgt Chrıstoph Weısmann VO Haller un:

Württembergischen Retormator Johannes Brenz. Der schreibt 1n seıner Katechismus-
Auslegung (seınem w1ıe INan könnte „Großen Katechismus“ „da{ß der Kate-
chismus recht eigentlıch ‚eıne kleine Bıblıa‘ ZENANNL werden kann  D womıt offen-
kundıg eiınen ähnlichen Gattungsterminus, wıe ıhn Luther mıt dem Ausdruck „Laien-
bıbel“ 1529 für das dem Betbüchlein VO' 152972 spater angehängten Passıonal verwendet,
in der NUu eben durch dıe Katechismen veränderten Sıtuation der grundlegenden bibli-
schen Volksunterweisung ın 1nnn aufgreıft.

Der eıl VO  . Chrıstoph Weısmanns uch zeichnet iın knappen Zügen un: VOT
dem Hiıntergrund weıtreichender Literaturhinweise die Geschichte der christlichen
Unterweıisung VO der alten Kırche Al die spätmittelalterliche Rückgewınnung des
christlichen Elementarunterrichts, die retormatorische Neugestaltun besonders bei
Luther und Brenz, die Varıanten 1n Orthodoxıe, Pıetismus un Au arung bıs Z
Zustand der Gegenwart.

Da{iß Luther U.I'ld Brenz Zentrum. der Darstellung sınd, hängt miıt dem FEdıtionsziel des
Bandes1a Der neben Luther einflußreichste Katechismus bıs diesem Tag 1st
der VO: Brenz (von den reformierten un katholischen Unterweıiısungen abgesehen),
gleichwohl 1sSt seiıne Urgestalt bıslang 1Ur einmal, 1904, nachgedruckt worden. So ent-
halt der zweıte eıl als Edition Luthers Kleinen Katechismuss, Brenzens zweıten Kate-
chismus ın der Urgestalt VO  ’ 1535 und den Württembergischen Katechismus VO 1696,
welcher ın den Brenzschen die Erklärungen Luthers den Geboten, dem Credo und
Vater-Unser einfügt, spater ann auch Teıle A4us Luthers Abendmahlserläuterung. Dıiıese
Edition 1St mustergültıg. S1e normalısiert behutsam tfür den modernen Leser, löst alle
Verständnisschwierigkeiten 4a4us ungebräuchlich gewordenen Wortbedeutungen aut und
xibt die wesentlichsten Varıanten aterer Anderungen uUrc. dıe utoren.:

Dıiıe 1m ersten eıl gegebene Eın eitung erklärt die Entstehung, Bedeutung und Ver-P  le
breitung der CNANNLEN Katechismen. Mıt der Verbreitungs eschichte kommt {1141l
den Ursprung mancher europäıschen un außereuropäisc Schriftsprachen. DerS
deutsche Sprachwandel, Ww1e 1in den Katechiısmen sıch nıederschlägt, wiırd mıt exakten
Beobachtungen gestreift, CeLWa, da: Formulierungen 1n Württemberg selt 696 glück-lıcher-den Luthertext modernisiert haben als Kommıissıonen des Luthertums ın diesem
ahrhundert. Man hätte sıch eıne ebenso knap Andeutun d€S theologischen Unter-
chieds zwischen Brenz und Luther ZeEWUNSC t) fangt doc Brenz mMIıt der Taute A
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ann Glaube, Vater-Unser, Gebote und darauf Abendmahl und dıe Schlüsselgestalt
als Predigtamt bringen; auch ware erwagen SCWESCH, ob Anderungen bel Brenz
1543 und 1553 sprachlich der theologisch motıvıert sınd (aus „Itromm un gerecht
geurteilet“ wırd „für ftromm un! heilig gehalten“ ete;) Gerne hätte INnan uch bespro-
chen gesehen, ob Anderungen 1ın der Frageformulierung VO  — 1696 gegenüber Brenz
durch die „Kınderlehre“ VO Johann Valentın Andreae, der mMiıt Brenzens Katechismus
beginnt, VOT epragt sSınd Dıie zahlreichen Ilustratiıonen zeıgen Statıiıonen Aaus der
Umbildung christliıchen Unterweısun VO Miıttelalter bıs zur Verklärung im
19. Jahrhundert Auf die eıgentlıchen Katec ismusbilder (und ıhre spätmittelalterlichen
Wurzeln), Ww1e€e s1e Lukas Cranach un andere tür die Reformation geschaften
haben, WwW1e S1€e bıs ZUr liıterarıschen Karıkatur durch Jean Paul tür das ftromme Vor-
stellungsvermögen prägend vgeworden sınd, wırd 1mM Text kaum un: bildlich nıcht e1n-

Das eigentliche 1e] der Edition, der protestantisch-lutherischen un: auch breiteren
kirchlichen Unterweisung durch Vorhalten ihrer Tradıtion dienen, 1St vollkommen
erreıicht. Beispielhafte Texte sınd greifbar. Dıie Einleitung 1St eın FExtrakt AUS remder
Forschung Luther un! den eıgenen Ergebnissen Johannes Brenz. Jeder atz der
Eınleitung 1sSt vollständıg abgedeckt und durch die Anmerkungen weıter erfragbar un!
brutbar Dıie teıls rühmlıche, teıls problematıische Geschichte der christlichen Unter-
weısung 1im lutherisch orıentierten Protestantismus wiırd anschaubar, besonders Bren-
CcNMNSs kluge Beschränkung, die ıh knapper se1n alßt als Luther, der 1mMm Katechismus
schon seın Betbüchlein reduzıert, un: dıe ıhn iın den Sakramentsartikeln greiıtbarer for-
mulhieren afßt als das theologische Vorbild In Wittenberg. Daneben zeıgt Weısmann dıe
Eınbettung des Katechismus ın Unterrichtstormen un: Druckwerke verschiedenerZeıten un: ın _ dıe sıch herausbildende Kontirmatıon.

Damıt dıe Überprüftung VO Weısmanns Darstellung iın einem erarbeiıiteten weıteren
Rahmen gewährleistet sel, 1st wünschen, da dıie Munsteraner Dıiıssertation des Ver-
ftassers, Dıie Katechismen des Johannes Brenz, mıtsamt der Bıbliogra hıe der ate-
chısmen, VO der das Literaturverzeichnis Sagl, S1eE sel 1mM Druck, AUC wirklich bald
erscheıinen möchte; zweıtens 1St wünschen, da{fß iın der Brenzedition gegebener
Zeit der Brenzkatechismus VO 152 VO'  - 1535 und 1551, welch letzterer leich ıne
Übersicht seıner Theologıe 1St, 1ın der Edition VO  3 Weısmann erscheinen WIr Schliefß-
ıch 1St die 1er angezeıgte Arbeit NUr eın Teilergebnis der Dissertation, welche die Edi-
tion vorbereıtet.

(Dais der Verlag dıe Literaturanmerkungen SsCcparat gedruckt hat, angehen; dafß
ber der eıl der Texterläuterungen, der nıcht 1n eckiger Klammer dem EXT beigegeben
hat werden dürten, und dıe ausgewählten Varıanten ebentalls hınten nachzuschlagen
sınd, dient nıcht der Übersichtlichkeit dieses wohlgetällig gedruckten und 4aus-

gestalteten Bandes.
Fur die Pünktlichkeit un: Sorgfalt des Vertassers u: auch das gearbeitete

Register, dessen Personenteıil die Geburts- und gegebenenfalls Todesjahre nıcht Nnu
hıistorischer Personen, sondern auch zıtlierter wissenschatftlicher utoren Tın Dı1e
Liebe des Verlags Zu Sache ersiıeht INan 4UusSs dem kleinen beigegebenen sehr hü schen
Faksimilebändchen VO  a} Brenzens Katechismus.

Stuttgart Stefan Strohm

Dıttrich, Bernhard, Das Traditionsverständnis 1n der Contess10 Augustana und ın
der Conftutatıo, St. Benno-Verlag Leipz1ıg 1983, XXIIL,; 2275 (Erfurter Theologische
Studien
Der Vt kommt to] endem Ergebnis: In den Vierhundertvier Artikeln verzichtet
Eck auf eine Auseınan mıt dem lutherischen Schiftprinzıp ‚sola scriptura‘.

Er 11l dıe Autoritätsteindlichkeıit Retormatoren bloßstellen (12) Die behandelt
ebenfalls das Problem Schrift un Tradıtion nıcht ausdrücklich; der Begriff tradıtio ım
Sıngular tehlt Dı1e erwähnten ‚tradıtıones humanae‘ sınd kirchenkritisch gemeıint; s1e


